GEMEINDE GAUTING
XV. Wahlperiode 2020 - 2026

Niederschrift Uber die offentliche
23. Sitzung des Bauausschusses

Sitzungsdatum: Dienstag, 08.02.2022

Beginn: 19:15 Uhr

Ende 20:25 Uhr

Ort: im Rathaus Gauting, Grol3er Sitzungssaal

Offentliche Sitzung

Feststellung der ordnungsgeméfien Ladung

2 Genehmigung des 6ffentlichen Teils der Niederschrift Uber die
22. Sitzung des Bauausschusses am 11.01.2022

3 Bekanntgabe freigegebener Beschlisse
Laufende Verwaltungsangelegenheiten

5 Bauantrage, Bauvoranfragen, Bauvorbescheidsantrage, Teilungsantrage
sowie Antrdge auf Genehmigungsfreistellung fur Buchendorf, Gauting,
Hausen, Konigswiesen, Oberbrunn, Stockdorf und Unterbrunn:

5.1 Bauantrag fur den Umbau und die Sanierung des bestehenden Einfami- B23/0318/XV.WP
lienhauses in Gauting, Bergstraf3e 102; FI.Nr. 1395/ 4

5.2 Bauantrag fiur die Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit Doppelgara- B23/0322/XV.WP
ge und drei offenen Stellplatzen in Gauting, ElisabethstralRe 1;
FI.Nr. 218/ 10

5.3 Bauantrag fur die Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit Carports in B23/0316/XV.WP
Gauting, Néhe Hiltlstr.; FI.Nr. 1356 /28 und 1356 / 29

5.4 Bauantrag fur die Errichtung einer Gewerbehalle in Gauting, Am Hand- B23/0317/XV.WP
werkerhof; FI.Nr. 1328 /5

5.5 Genehmigungsfreistellung fir die Erweiterung des bestehenden Einfami- B23/0314/XV.WP
lienhauses zu einem Mehrgenerationenhaus in Gauting, Frihlingstral3e
142; FI.Nr. 1907 /12 - Buroweg -

5.6 Bauantrag fir die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage B23/0320/XV.WP
in Oberbrunn, LandstraRe 8 D; FL.Nr. 41/ 4

5.7  Genehmigungsfreistellung fir die Erweiterung einer Dachgaube um die- B23/0303/XV.WP
selbe Lange und Anbringung von Dachflachenfenstern in Gauting,
Beckerstral3e 17; FI.Nr. 1343/ 80 - Bluroweg -

5.8 Genehmigungsfreistellung fir die Errichtung eines Einfamilienhauses mit B23/0323/XV.WP
Einzelgarage und Carport in Stockdorf, Max-Dingler-Stral3e 2;
FI.Nr. 1643 / 10 - Buroweg -
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Genehmigungsfreistellung fur die Errichtung eines Zweifamilienhauses
mit Doppelcarport und zwei offenen Stellplatzen in Gauting, Flurstral3e
11; FI.Nr. 811 /4 - Biroweg -

Bauantrag fur die Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit Tiefgarage in
Gauting, Parkstral3e 6, 6A, 6B; FI.Nr. 511/ 4

Bebauungsplan Nr. 192/GAUTING fir ein Teilgebiet westlich der Hang-
stral3e - Abwagung der Anregungen aus der nochmaligen erneuten 6f-
fentlichen Auslegung gemal 8 13 a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. 8§ 4 a Abs. 3
BauGB

Verfigungsfonds im Rahmen des Stadtebauférderungsprogramms ,In-
nenstadte beleben®; Beschluss Uber die Vergaberichtlinien der Gemein-
de Gauting

Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms Bayern;
Beschluss lber die Stellungnahme der Gemeinde

Verschiedene offentliche Angelegenheiten

23. Sitzung des Bauausschusses vom 08.02.2022

B23/0321/XV.WP

B23/0319/XV.WP

0O/0326/XV.WP

O/0328/XV.WP

O/0329/XV.WP
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Erste Burgermeisterin Dr. Brigitte Kdssinger er6ffnet um 19:15 Uhr die Offentliche 23. Sitzung
des Bauausschusses und begrif3t alle Anwesenden.

OFFENTLICHE SITZUNG

0562 Feststellung der ordnungsgemafen Ladung
Die Erste Burgermeisterin Frau Dr. Kdssinger stellt die ordnungsmafige Ladung fest.

GR Brucker bittet darum, den aktuellen Antrag der SPD-Fraktion zum Bebauungsplanverfahren
an der Junkersstral3e noch auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung zu nehmen. Die Erste
Birgermeisterin erklart, dass der betreffende Antrag der SPD-Fraktion vom 02.02.2022 datiert
ist, damit ist gemaf Geschéaftsordnung des Gemeinderats flr diesen Antrag, der nicht dringlich
ist, die Einreichungsfrist fir diese Sitzung nicht eingehalten. Der mit der Erarbeitung der Unter-
lagen fur fir dieses Bebauungsplanverfahren beauftragte Planungsverband wird auf die im An-
trag der SPD-Fraktion formulierte Zielsetzung einer Vermeidung einer zweiten Bauzeile im
Plangebiet hinarbeiten.

0563 Genehmigung des 6ffentlichen Teils der Niederschrift Gber die 22.
Sitzung des Bauausschusses am 11.01.2022

GRin Derksen aul3ert, dass sie bei der Behandlung der Um- und Ausbaumaf3nahmen fur die

Feuerwehr Stockdorf in der letzten Bauausschusssitzung gegen die Durchfihrung gestimmt

hat. GR Brucker merkt an, dass bei der Abstimmung tber diese Baumaf3nahme drei Gegen-

stimmen abgegeben worden sind. Die Erste Birgermeisterin sagt eine entsprechende Berichti-

gung der Niederschrift zu diesem Punkt zu.

Beschluss:

Der offentliche Teil der Niederschrift Gber die 22. Sitzung des Bauausschusses vom 11.01.2022
wird mit Berichtigung des Abstimmungsergebnisses zu TOP 0557 Um- und Anbau Feuerwehr

Stockdorf auf 10 : 3 genehmigt.
Ja 13 NeinO

0564 Bekanntgabe freigegebener Beschlisse

KEINE

0565 Laufende Verwaltungsangelegenheiten

KEINE
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Bauantrage, Bauvoranfragen, Bauvorbescheidsantrage, Teilungs-
antrdge sowie Antrage auf Genehmigungsfreistellung fur Bu-
chendorf, Gauting, Hausen, Kénigswiesen, Oberbrunn, Stockdorf
und Unterbrunn:

Bauantrag fur den Umbau und die Sanierung des bestehenden

Les Einfamilienhauses in Gauting, Bergstrafl3e 102; FI.Nr. 1395/ 4

B23/0318/XV.WP

Einfihrung und Sachvortrag: Erste Birgermeisterin Frau Dr. Kdssinger

Beschluss:

Von dem Bauantrag nach den Planen der brtderl Architektur GmbH, mit Eingangsstempel der
Gemeinde vom 05.01.2022, wird zustimmend Kenntnis genommen.

Das Vorhaben entspricht wegen Uberschreitung der GR nicht den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes Nr. 161 / GAUTING.

Die erforderliche Befreiung gemaR § 31 Abs. 2 BauGB wird befiirwortet, da diese Uberschrei-
tung bereits bei Aufstellung des Bebauungsplans (22.05.2007) bestanden hat.

Der Freiflachengestaltungsplan soll Bestandteil der Baugenehmigung werden.

Stellungnahme Umwelt:

Vor Beginn der Bauarbeiten ist zu prifen, ob Gebaudebruter (Vogel, Fledermause etc.) durch
das Vorhaben betroffen sind. Sollte ein Gebaudebriutervorkommen bekannt sein oder werden,
ist eine entsprechende artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung einzuholen.

Bei Arbeiten im Wurzelbereich von Baumen und Strauchern des eigenen Grundstiicks, aber
auch der Nachbargrundsticke sind die einschlagigen Fachnormen DIN 18920 (Schutz von
Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei BaumafRnahmen), RAS-LP 4 (Richtli-
nie fur die Anlage von Stral3en, Teil: Landschaftspflege; Abschnitt 4: Schutz von Baumen, Ve-
getationsbestanden und Tieren bei Baumalinahmen) und ZTV-Baumpflege unbedingt anzu-
wenden.

Eine Beseitigung von Gehdlzen darf nur im Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar durchge-
fuhrt werden.

Einfriedungen sind als Holz-, Maschendraht- oder Metallzaun bis max. 1,30 m Hohe, lebende
Hecken bis zu einer H6he von 1,80 m zulassig.

Die Mullbehélter sind in die Einfriedung zu integrieren und, falls freistehend, zur Stral3e hin ab-
zupflanzen. Die Turen der Mullboxen durfen nur nach innen gedffnet werden, ein Hineinragen in
die offentliche Verkehrsflache ist unzulassig.

Anfallendes Niederschlagswasser ist ausschlief3lich auf dem eigenen Grundstiick zu versickern.

Die Gemeinde empfiehlt zur Gartenbewdasserung den Einbau einer Regenwassersammelanlage
und bei geeigneter Dachneigung eine Begriinung vorzusehen.
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Die Gemeinde empfiehilt:

- zur Gartenbewasserung den Einbau einer Regenwassersammelanlage und bei geeigne-
ter Dachneigung - insbesondere bei Garagen - eine Begriinung vorzusehen
- eine insektenfreundliche Bepflanzung der Garten/Freiflachen
- die Nutzung von Photovoltaik-/Solaranlagen
Ja 13 NeinO

Bauantrag fur die Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit Dop-
0567 pelgarage und drei offenen Stellplatzen in Gauting, Elisabethstra- B23/0322/XV.WP
Be 1; FI.Nr. 218/ 10

Einfuhrung und Sachvortrag: Erste Burgermeisterin Frau Dr. K&ssinger

Beschluss:

Zum Bauantrag nach den Planen des Architekten Maximilian Hechinger, mit Eingangsstempel
der Gemeinde vom 03.01.2022, wird das gemeindliche Einvernehmen erklart.

Einfriedungen sind als Holz-, Maschendraht- oder Metallzaun bis max. 1,30 m Hohe,
Hecken bis zu einer Hohe von 1,80 m zulassig.

Bei Bepflanzungsmal3nahmen sind die Grenzabstande des Blrgerlichen Gesetzbuches (BGB)
und des Ausfihrungsgesetzes zum BGB zu beachten (siehe Art. 47 AGBGB

e 0,50 m Abstand von der Grundstlicksgrenze bis zu einer Hohe von 2,00 m und

e 2,00 m Abstand von der Grundstlicksgrenze Uber einer Héhe von 2,00 m).

Die Millbehalter sind in die Einfriedung zu integrieren und, falls freistehend, zur Stral3e hin ab-
zupflanzen. Die Turen der Millboxen dirfen nur nach innen geéffnet werden, ein Hineinragen in
die offentliche Verkehrsflache ist unzulassig.

Anfallendes Niederschlagswasser ist ausschlief3lich auf dem eigenen Grundstiick zu versickern.
Zum Schutz des Baumbestandes generell (Baugrundsttick und Nachbargrundstticke) ist die
Einhaltung der Normen und Auflagen der DIN 18920 und der RAS-LP4 (Schutz von Baumen,
Vegetationsbestanden usw. bei BaumalRnahmen) anzuordnen.

Die Gemeinde empfiehlt:

- zur Gartenbewdasserung den Einbau einer Regenwassersammelanlage und - bei geeig-
neter Dachneigung, insbesondere bei Garagen - eine Begriinung vorzusehen
- eine insektenfreundliche Bepflanzung der Gérten/Freiflachen
- die Nutzung von Photovoltaik-/Solaranlagen
Jal2 Neinl

Bauantrag fur die Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit Car-

0568 ports in Gauting, Nahe Hiltlstr.; FI.Nr. 1356 /28 und 1356 / 29

B23/0316/XV.WP

EinfUhrung und Sachvortrag: Erste Burgermeisterin Frau Dr. Késsinger

23. Sitzung des Bauausschusses vom 08.02.2022 Seite 5von 14



L3

hee
e,

Gemeinde Gauting

Beschluss:

Zu dem Bauantrag nach den Planen der Architektin Petra Haindl, mit Eingangsstempel der
Gemeinde vom 07.01.2022, wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB nicht er-
klart.

Das Vorhaben fiigt sich nach Art der baulichen Nutzung in die Umgebungsbebauung ein.
Das geplante Bauvorhaben fugt sich mitdem Malf3 der baulichen Nutzung nicht in die nahere

Umgebung ein, da sichim maR3geblichen Quartier kein Wohngeb&ude mit einer vergleichbaren
Grundflache und Wandhohe findet.

Einfriedungen sind als Holz-, Maschendraht- oder Metallzaun bis max. 1,30 m Hohe,
Hecken bis zu einer Hohe von 1,80 m zulassig.

Bei Bepflanzungsmalinahmen sind die Grenzabsténde des Birgerlichen Gesetzbuches (BGB)
und des Ausflhrungsgesetzes zum BGB zu beachten (siehe Art. 47 AGBGB

e 0,50 m Abstand von der Grundstticksgrenze bis zu einer Hohe von 2,00 m und

e 2,00 m Abstand von der Grundstiicksgrenze tber einer Héhe von 2,00 m).

Die Mullbehélter sind in die Einfriedung zu integrieren und, falls freistehend, zur Stral3e hin ab-
zupflanzen. Die Turen der Millboxen durfen nur nach innen gedffnet werden, ein Hineinragen in
die offentliche Verkehrsflache ist unzulassig.

Anfallendes Niederschlagswasser ist ausschliel3lich auf dem eigenen Grundstiick zu versickern.

Das Vorhaben berthrt arch&ologisch sensibles Gebiet, es ist mit Bodenfunden zu rechnen.
Bauherr und ausfuhrende Firmen sind deswegen zu verpflichten, den Beginn der Erdarbeiten
rechtzeitig dem Landratsamt Starnberg (Tel. 08151 / 148 477) anzuzeigen sowie jeden mdg-
licherweise archaologisch bedeutsamen Befund umgehend zu melden, damit sich die Untere
Denkmalschutzbehérde beim Landratsamt Starnberg vor Baubeginn wegen der Sicherung ar-
chéologisch bedeutsamer Funde mit den Betroffenen in Verbindung setzen kénnen.

Zum Schutz des Baumbestandes generell (Baugrundsttick und Nachbargrundsticke) ist die
Einhaltung der Normen und Auflagen der DIN 18920 und der RAS-LP4 (Schutz von B&aumen,
Vegetationsbestanden usw. bei Baumafinahmen) anzuordnen.

Die Gemeinde empfiehilt:

- zur Gartenbewasserung den Einbau einer Regenwassersammelanlage und - bei geeig-
neter Dachneigung, insbesondere bei Garagen - eine Begriinung vorzusehen
- eine insektenfreundliche Bepflanzung der Garten/Freiflachen
- die Nutzung von Photovoltaik-/Solaranlagen
Ja 13 NeinO

Bauantrag fur die Errichtung einer Gewerbehalle in Gauting, Am B23/0317/XV. WP

iz Handwerkerhof; FI.Nr. 1328 /5

Einfuhrung und Sachvortrag: Erste Burgermeisterin Frau Dr. K&ssinger
Wortmeldung: GR Eck, GR Brucker, GR Berchtold, GR Deschler, GRin Derksen

Beschluss:
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Zu den im Genehmigungsfreistellungsverfahren vorgelegten Planen der Architektin Marit Keidel,

mit Eingangsstempel der Gemeinde vom 10.01.2022, wird erklart, dass gemaf3 Art. 58 Abs. 2
BayBO ein Genehmigungsverfahren durchzufuhren ist.

Von dem Bauantrag nach den vorgenannten Planen wird zustimmend Kenntnis genommen.
Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 184 / Gauting

Einfriedungen sind bis max. 1,60 m H6he mit 10 cm Abstand zum Boden zulassig.

Stellungnahme Umwelt:

Gemal den Ziffern C5.3.2 und C5.4 des Bebauungsplanes 184/Gauting sind im Bereich der
inneren Durchgrinung je angefangene 15 Ifm ein heimischer, standortgerechter Laubbaum so-
wie 2 heimische, standortgerechte Laubstraucher mit5 Trieben, Hohe 100-150 zu pflanzen. Die
Anzahl der Baume und Straucher entspricht den Vorgaben, allerdings sind die vier Obstbaume
durch heimische, standortgerechte Laubbdume und die drei Ribes nigrum durch heimische,
standortgerechte Laubstraucher zu ersetzen.

Bei Bepflanzungsmalinahmen sind die Grenzabsténde des Birgerlichen Gesetzbuches (BGB)
und des Ausfiihrungsgesetzes zum BGB zu beachten (siehe Art. 47 AGBGB

e 0,50 m Abstand von der Grundstlicksgrenze bis zu einer Hohe von 2,00 m und

e 2,00 m Abstand von der Grundstlicksgrenze Uber einer Hohe von 2,00 m).

Die Mullbehalter sind in die Einfriedung zu integrieren und, falls freistehend, zur Straf3e hin ab-
zupflanzen. Die Turen der Millboxen dirfen nur nach innen geoffnet werden, ein Hineinragen in
die offentliche Verkehrsflache ist unzulassig.

Anfallendes Niederschlagswasser ist ausschlief3lich auf dem eigenen Grundstlick zu versickern.
Zum Schutz des Baumbestandes generell (Baugrundstiick und Nachbargrundstiicke) ist die
Einhaltung der Normen und Auflagen der DIN 18920 und der RAS-LP4 (Schutz von B&aumen,
Vegetationsbestanden usw. bei Baumafinahmen) anzuordnen.

Die Gemeinde empfiehlt:

- zur Gartenbewasserung den Einbau einer Regenwassersammelanlage und bei geeigne-
ter Dachneigung - insbesondere bei Garagen - eine Begriinung vorzusehen
- eine insektenfreundliche Bepflanzung der Garten/Freiflachen
- die Nutzung von Photovoltaik-/Solaranlagen
Ja 13 NeinO

Genehmigungsfreistellung fur die Erweiterung des bestehenden
0570 Einfamilienhauses zu einem Mehrgenerationenhaus in Gauting, B23/0314/XV.WP
Frihlingstrae 142; FI.Nr. 1907 / 12 - BUroweg -

Einfihrung und Sachvortrag: Erste Birgermeisterin Frau Dr. Kdssinger
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Zu den im Genehmigungsfreistellungsverfahren vorgelegten Planen des Architekten Konrad

Hisdorf, mit Eingangsstempel der Gemeinde vom 05.01.2022, wurde am 14.01.2022 im BU-

roweg erklart, dass gemal Art. 58 Abs. 2 BayBO kein Genehmigungsverfahren durchgefiihrt
werden soll.

Bauantrag fur die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppel-

serd garage in Oberbrunn, LandstraRe 8 D; FI.Nr. 41/ 4

B23/0320/XV.WP

EinflUhrung und Sachvortrag: Erste Burgermeisterin Frau Dr. Késsinger
Beschluss:

Zu dem Bauantrag nach den Planen der Architektin Jutta Plockl, mit Eingangsstempel der Ge-
meinde vom 21.12.2021, wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB erklart.

Das Vorhaben figt sich nach Art und Mal3 der baulichen Nutzung in die Umgebungsbebauung
ein.

Einfriedungen sind als Holz-, Maschendraht- oder Metallzaun bis max. 1,30 m Hohe,
Hecken bis zu einer Hohe von 1,80 m zulassig.

Bei Bepflanzungsmal3nahmen sind die Grenzabstande des Birgerlichen Gesetzbuches (BGB)
und des Ausflihrungsgesetzes zum BGB zu beachten (siehe Art. 47 AGBGB

e 0,50 m Abstand von der Grundstiicksgrenze bis zu einer Hohe von 2,00 m und

e 2,00 m Abstand von der Grundstlicksgrenze tber einer Héhe von 2,00 m).

Die Millbehalter sind in die Einfriedung zu integrieren und, falls freistehend, zur Straf3e hin ab-
zupflanzen. Die Turen der Millboxen dirfen nur nach innen geéffnet werden, ein Hineinragen in
die offentliche Verkehrsflache ist unzulassig.

Anfallendes Niederschlagswasser ist ausschlie3lich auf dem eigenen Grundsttick zu versickern.
Zum Schutz des Baumbestandes generell (Baugrundsttick und Nachbargrundstiicke) ist die
Einhaltung der Normen und Auflagen der DIN 18920 und der RAS-LP4 (Schutz von Baumen,
Vegetationsbestanden usw. bei Baumal3nahmen) anzuordnen.

Die Gemeinde empfiehlt:

- zur Gartenbewasserung den Einbau einer Regenwassersammelanlage und - bei geeig-
neter Dachneigung, insbesondere bei Garagen - eine Begriinung vorzusehen
- eine insektenfreundliche Bepflanzung der Garten/Freiflachen
- die Nutzung von Photovoltaik-/Solaranlagen
Ja 13 NeinO
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Genehmigungsfreistellung fur die Erweiterung einer Dachgaube
um dieselbe Lange und Anbringung von Dachflachenfenstern in B23/0303/XV.WP
Gauting, BeckerstralRe 17; FI.Nr. 1343 /80 - Buroweg -

Die Erste Burgermeisterin gibt bekannt, dass der Antrag vom Antragsteller zuriickgezogen wur-
de.

Genehmigungsfreistellung fir die Errichtung eines Einfamilien-
0572 hauses mit Einzelgarage und Carport in Stockdorf, Max-Dingler- B23/0323/XV.WP
Stral3e 2; FI.Nr. 1643 /10 - Buroweg -

Einfuhrung und Sachvortrag: Erste Burgermeisterin Frau Dr. Késsinger

Zu den im Genehmigungsfreistellungsverfahren vorgelegten Planen des Architekten Ulrich
Ruschoff, mit Eingangsstempel der Gemeinde vom 21.01.2022, wurde am 25.01.2022 im BU-
roweg erklart, dass gemaf Art. 58 Abs. 2 BayBO kein Genehmigungsverfahren durchgefihrt
werden soll.

Genehmigungsfreistellung fur die Errichtung eines Zweifamilien-
0573 hauses mit Doppelcarport und zwei offenen Stellplatzen in Gau- B23/0321/XV.WP
ting, FlurstraRe 11; FI.Nr. 811/4 - Blroweg -

Einfuhrung und Sachvortrag: Erste Burgermeisterin Frau Dr. K&ssinger

Zu den im Genehmigungsfreistellungsverfahren vorgelegten Planen der Architekten
Lugauer/Bachmaier, mit Eingangsstempel der Gemeinde vom 23.12.2021, wurde am
26.01.2022 im Blroweg erklart, dass gemaf Art. 58 Abs. 2 BayBO kein Genehmigungsverfah-
ren durchzufuihren ist.

Bauantrag fur die Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit Tief-

0574 garage in Gauting, Parkstral3e 6, 6A, 6B; FI.Nr. 511/ 4

B23/0319/XV.WP

Einfuhrung und Sachvortrag: Erste Burgermeisterin Frau Dr. K&ssinger
Beschluss:

Von dem Bauantrag nach den Planen der Architekten Adamek und Holzl, mit Eingangsstempel
der Gemeinde vom 17.12.2021, wird ablehnend Kenntnis genommen.

Das Vorhaben entspricht wegen Uberschreitung der Grundflachenzahl 1 (GRZ), Errichtung au-
Rerhalb des Bauraumes (Balkone ca. 0,5 m?), Fallung eines zum Erhalt festgesetzten Baumes
und Nachweis von zu wenig Fahrradstellplatzen (gefordert 28, nachgewiesen 24) nicht den
Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 155-1 / GAUTING sowie der Stellplatzsatzung der
Gemeinde Gauting vom 18.01.2021.
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Die erforderlichen Befreiungen geman § 31 Abs. 2 BauGB bezuglich der Uberschreitung der
GRZ 1 und dem Bauen auf3erhalb des Bauraumes durch die Balkone werden nicht beflirwortet,
da die Grundzuge der Planung berthrt werden.

Die erforderliche Befreiung gemaR § 31 Abs. 2 BauGB fur die Fallung des zum Erhalt festge-
setzten Baumes wird befurwortet, siehe Stellungnahme FB Umwelt.

Die erforderliche Abweichung nach Art. 63 Abs. 3 BayBO analog § 31 Abs. 2 BauGB bezlglich
der Anzahl der Fahrradstellplatze wird nicht beftirwortet.
Der Freiflachengestaltungsplan soll Bestandteil der Baugenehmigung werden.

Stellungnahme Umwelt:

Vor dem Abriss der Bestandsgebaude ist zu priifen, ob Gebaudebriter (Vogel, Fledermause
etc.) durch das Vorhaben betroffen sind. Sollte ein Geb&udebriitervorkommen bekannt sein
oder werden, ist eine entsprechende artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung einzuholen.

Durch das vorliegende Bauvorhaben muss ein im Bebauungsplan Nr. 155-1/Gauting als zu er-
haltend festgesetzter Baum gefallt werden. Dies widerspricht den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes. Der Fallung wird zugestimmt, da bei Erhalt des Baumes das Bauvorhaben nicht
realisiert werden kann. Der Baum ist 1:1 durch einen heimischen Baum mit der Standardqualitat
von 20/25 STU, 3x verpflanzt fur Baume erster Ordnung (z.B. Buche, Ahorn, Kastanie, Birke)
oder 18/20 STU, 3x verpflanzt, fur Baume 2.0rdnung (z.B. Mehlbeere, Eberesche, Felsenbirne-
Hochstamm) zu ersetzen. Die im Freiflachengestaltungsplan angegebenen Ersatz- und
Neupflanzungen sind ausreichend.

Der im Freiflachengestaltungsplan angegebene Mineralboden ist wasserdurchlassig herzustel-
len.

Bei Arbeiten im Wurzelbereich von Baumen und Strauchern des eigenen Grundstlcks, aber
auch der Nachbargrundsticke sind die einschlagigen Fachnormen DIN 18920 (Schutz von
Baumen, Pflanzenbestéanden und Vegetationsflichen bei Baumal3hahmen), RAS-LP 4 (Richtli-
nie fur die Anlage von Stral3en, Teil: Landschaftspflege; Abschnitt 4: Schutz von Baumen, Ve-
getationsbestanden und Tieren bei Baumafinahmen) und ZTV-Baumpflege unbedingt anzu-
wenden.

Eine Beseitigung von Gehdlzen darf nur im Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar durchge-
fuhrt werden.

Einfriedungen sind als Holz-, Maschendraht- oder Metallzaun bis max. 1,30 m Hohe,
Hecken bis zu einer Hohe von 1,80 m zulassig.

Bei Bepflanzungsmal3nahmen sind die Grenzabsténde des Birgerlichen Gesetzbuches (BGB)
und des Ausflhrungsgesetzes zum BGB zu beachten (siehe Art. 47 AGBGB

e 0,50 m Abstand von der Grundstticksgrenze bis zu einer Hohe von 2,00 m und

e 2,00 m Abstand von der Grundstiicksgrenze Uber einer Hohe von 2,00 m).

Die Mullbehélter sind in die Einfriedung zu integrieren und, falls freistehend, zur Stral3e hin ab-
zupflanzen. Die Turen der Millboxen durfen nur nach innen gedffnet werden, ein Hineinragen in
die offentliche Verkehrsflache ist unzuldssig.

Anfallendes Niederschlagswasser ist ausschlief3lich auf dem eigenen Grundstiick zu versickern.
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Gemeinde Gauting

Das Vorhaben berthrt arch&ologisch sensibles Gebiet, es ist mit Bodenfunden zu rechnen.
Bauherr und ausfihrende Firmen sind deswegen zu verpflichten, den Beginn der Erdarbeiten
rechtzeitig dem Landratsamt Starnberg (Tel. 08151 / 148 477) anzuzeigen sowie jeden mdg-
licherweise archaologisch bedeutsamen Befund umgehend zu melden, damit sich die Untere
Denkmalschutzbehérde beim Landratsamt Starnberg vor Baubeginn wegen der Sicherung ar-
chéaologisch bedeutsamer Funde mit den Betroffenen in Verbindung setzen kénnen.

Die Gemeinde empfiehlt:

- zur Gartenbewasserung den Einbau einer Regenwassersammelanlage und bei geeigne-
ter Dachneigung - insbesondere bei Garagen - eine Begriinung vorzusehen

- eine insektenfreundliche Bepflanzung der Garten/Freiflachen

- die Nutzung von Photovoltaik-/Solaranlagen

Ja13 NeinO
Bebauungsplan Nr. 192/GAUTING fir ein Teilgebiet westlich der
0575 fmauten offentlichen Auslegung qema § 13 a Abs. 2 Nr. 1 iy, O/0326XXV.\P
§ 4 a Abs. 3BauGB
Einfuhrung und Sachvortrag: Erste Burgermeisterin Frau Dr. K&ssinger
Beschluss:
1. Der Bauausschuss nimmt Kenntnis von der Beschlussvorlage der Verwaltung (Druck-

sache O 0326) vom 19.01.2022 zur Abw&gung der Anregungen aus der nochmaligen
erneuten offentlichen Auslegung des Bebauungsplans Nr. 192/GAUTING fir ein Teil-
gebiet westlich der HangstralRe. Die Begrindung ist Bestandteil der Beschlussfassung.

2. Die Anregung der Behorden und Trager offentlicher Belange wird, wie in der Begrin-
dung dargestellt, zur Kenntnis genommen.

3. Von Seiten der Offentlichkeit wurden keine Anregungen vorgetragen.

4, Der Bebauungsplan Nr. 192/GAUTING fur ein Teilgebiet westlich der Hangstraf3e wird
gemal § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung des heutigen Beschlusses als Satzung be-
schlossen.

5. Dieser Beschluss istgemaf § 10 Abs. 3 BauGB ortsiblich bekannt zu machen und da-
mit der Bebauungsplan in Kraft zu setzen.
Jal2 Neinl

Verfligungsfonds im Rahmen des Stadtebauforderungspro-
0576 gramms ,Innenstadte beleben®; Beschluss liber die Vergabericht- O/0328/XV.WP
linien der Gemeinde Gauting

Einfihrung und Sachvortrag: Erste Blrgermeisterin Frau Dr. Kdssinger

23. Sitzung des Bauausschusses vom 08.02.2022 Seite 11 von 14



G G

hee
e,

Gemeinde Gauting

GR Moser bittet darum, bei der Aufz&hlung der Férdergrundsétze in der Vergaberichtlinie den
unter dem letzten Spiegelstrich aufgefiihrten Punkt als ersten Punkt in dieser Aufzahlung aufzu-
fuhren. GRin Derksen auf3ert, dass offenbar vergessen worden ist, dass sie als Ortsentwic k-
lungsreferentin ebenfalls in dem Vergabegremium mitwirkt. Die Erste Blrgermeisterin sagt eine
entsprechende Anpassung der Vergaberichtlinie gemar den Hinweisen von GR Moser und

GRin Derksen zu.

Beschluss:
1. Der Bauausschuss nimmt Kenntnis von der Beschlussvorlage O/0328/XV.WP.

2. Der Bauausschuss stimmt den dieser Beschlussvorlage anliegenden Vergaberichtlinien
Uber die Verwendung der Finanzmittel, die im Haushalt der Gemeinde im Rahmen des
Verfigungsfonds Uber mit Stadtebaufordermitteln bezuschusste Projekte bereitstehen,
zu.

Ja 13 NeinO

Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms Bayern

Beschluss uiber die Stellungnahme der Gemeinde | QR

0577

EinfUhrung und Sachvortrag: Erste Burgermeisterin Frau Dr. Kdssinger
Wortmeldung: GR Eck, GR Moser, GRin Klinger, GR Jaquet, GR Berchtold

Beschluss:

1. Der Bauausschuss nimmt Kenntnis von der Beschlussvorlage der Verwaltung (Drucksa-
che O 0329) vom 02.02.2022.

2. Der Bauausschuss fasst folgenden Beschluss:

Die Gemeinde Gauting gibt im Verfahren zur Teilfortschreibung des Landesentwick-
lungsprogramms Bayern folgende Stellungnahme ab:

2.1  Zu 3.1.1 Integrierte Siedlungsentwicklung, hier:
»(G) Die Entwicklung von Fléchen fiir Wohnzwecke, gewerbliche Zwecke sowie flir Ver-
sorgungs- und Freizeiteinrichtungen soll abgestimmt erfolgen. Auf der Grundlage inter-
kommunaler Entwicklungskonzepte kann ein Ausgleich zwischen Gemeinden stattfin-
den.”

Stellungnahme Gemeinde Gauting:

Der Grundsatz der abgestimmten Entwicklung von Flachen fur Wohnzwecke, gewerbli-
che Zwecke sowie fur Versorgungs- und Freizeiteinrichtungen ist stark von bestehenden
Siedlungsstrukturen und der rdumlichen Lage von Flachen, die fur eine kinftige Sied-
lungsentwicklung der Kommune generell in Betracht kommen, abhangig. Die Vorgabe im
LEP, dass die Ausweisung neuer gewerblicher Siedlungsflachen in Abstimmung mit dem
Bedarf an Wohnsiedlungsflachen erfolgen soll, benachteiligt Kommunen wie Gauting,
die sich in der Vergangenheit hauptsachlich auf die Entwicklung von Wohnbauflachen
konzentriert haben und aktuell fur sich starken Nachholbedarf an der Entwicklung von
neuen gewerblichen Siedlungsflachen sehen.
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Es muss daher im LEP eine Regelung getroffen werden, nach der diesen Kommunen,
die bereits in gréRerem Umfang durch Wohnsiedlungsflachen gepragt sind, die Maglic h-

keit eroffnet wird, sich kinftig auch starker gewerblich zu entwickeln.
Ja8 Neinb

2.2 Zu 3.1.3 Abgestimmte Siedlungs- und Freiflachenentwicklung, hier:

G) Auf die Freihaltung geeigneter, gliedernder Freiflachen und Landschaftsrdume zum
Erhalt der Biodiversitat, zur Anpassung an den Klimawandel und zur Erhéhung der Le-
bensqualitéat, insbesondere in den starker verdichteten Bereichen von Stadten und Ge-
meinden, soll in der kommunalen Siedlungsentwicklung hingewirkt werden.“

Stellungnahme Gemeinde Gauting:

Weite Teile des Gemeindegebiets Gauting sind im Sinne der in dem oben aufgeflhrten
Grundsatz getroffenen Mal3gaben auf der Ebene des Regionalplans bereits als Regiona-
ler Griinzug ausgewiesen. Dies fuihrt zu gravierenden Nachteilen in der Ortsentwicklung,
da die Gemeinde fiur die betreffenden Bereiche faktisch in der Ausiibung ihrer Planungs-
hoheit eingeschrankt ist. Es muss daher in diesem Grundsatz zusatzlich aufgenommen
werden, dass dabei die Kommunen ein Mitentscheidungsrecht hinsichtlich der Freihal-
tung geeigneter, gliedernder Freiflachen und Landschaftsrdume erhalten.

Ja9 Nein4

2.3 Zu 3.3 Vermeidung von Zersiedelung — Anbindegebot:

Stellungnahme Gemeinde Gauting:

Kommunen, die aufgrund ihrer drtlichen Siedlungsstruktur tber keine geeigneten Sied-
lungsflachen im Sinne des Anbindegebots verfiigen, um neue Siedlungsflachen auswei-
sen zu kénnen, werden dadurch gegeniiber den tbrigen Kommunen klar benachteiligt.
Es muss im LEP eine zusétzliche Ausnahme-Regelung getroffen werden, nach der es
Kommunen ermdglicht wird, neue Siedlungsflachen auszuweisen, wenn aufgrund der
ortlichen Siedlungsstruktur angebundene Standorte im Gemeindegebiet nicht vorhanden
sind.

Ja.8 Nein5

2.4 Zu 4.4 Radverkehr, hier:

G) Der Alltagsradverkehr im (berértlichen Netz soll méglichst auf baulich getrennten
Radwegen gefiihrt werden.

Stellungnahme Gemeinde Gauting:

Der Grundsatz, dass der Alltagsradverkehr im Uberortlichen Netz mdglichst auf baulich
getrennten Radwegen gefuihrt werden soll, fuhrt zu erheblichen Mehrkosten fir die
Kommunen bei den betreffenden Projekten. Daher sollte dieser Grundsatz ganz wegfal-
len; stattdessen sollten die Kommunen aufgrund der jeweiligen spezifischen ortlichen
Verhdltnisse selbst die Entscheidungsfreiheit Uber die angemessene Ausfihrung von
Radwegen im Uberortlichen Netz haben.

Ja 13 NeinO

Zu 6.2.3 Photovoltaik, hier:
JG) Im notwendigen MafRe soll auf die Nutzung von Flachen fir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen in landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten hingewirkt werden.”

Stellungnahme Gemeinde Gauting:

Angesichts der Herausforderungen der Energiewende und der Anforderungen an eine
verbrauchernahe Energieversorgung ist der neu in das LEP aufgenommene Grundsatz,
dass auf die Nutzung von Flachen fir Freiflachen-Photovoltaikanlagen in landwirtschaft-
lich benachteiligten Gebieten hingewirkt werden soll, nicht zielfihrend.
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Es muss stattdessen durch das LEP ermdoglicht werden, dass die Nutzung von landwirt-
schaftlichen Flachen fur Freiflachen-Photovoltaikanlagen allgemein im orts- und land-
schaftsbildvertraglichen Umfang zuldssig ist.

Ja13 NeinO

0578 Verschiedene 6ffentliche Angelegenheiten

KEINE
24.02.2022
SchriftfUhrer: Vorsitzende:
Dr. Brigitte Kossinger
Erste Blrgermeisterin
Frau Klein

Verwaltungsfachwirtin

Herr Harta
Geschaftsbereichsleiter Bauverwaltung

23. Sitzung des Bauausschusses vom 08.02.2022 Seite 14 von 14



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text3
	BM_Text4
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

